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‚Die LMU München will Professor Michael Meyen loswerden und meldete ihn dem
Verfassungsschutz. Der nimmt ihn nun unter die Lupe, und Medien starteten eine
Diffamierungskampagne. Der Vorwurf: seine Kontakte ins „Querdenker-Milieu“. …‘ Wir
zitieren aus diesem Dokument. – Das ist ein weiteres Beispiel und ein Beleg für eine äußerst
bedrohliche Entwicklung. Kritisches Denken wird zunehmend stigmatisiert und
ausgegrenzt. Besonders bedrückend, dass sich auch Studenten an der Kampagne beteiligen.
Siehe weiter unten im Bericht des Bayerischen Rundfunks vom 12.4.2023.

Zum Vorgang Hinweise auf Beiträge in der SZ und vom BR:

Süddeutsche Zeitung1.
Ludwig-Maximilians-Universität:
Uni-Professor gibt “Querdenker”-Zeitung heraus
31. März 2023, 15:10 Uhr
sueddeutsche.de/muenchen/muenchen-lmu-michael-meyen-querdenker-zeitung-
demokratischer-widerstand-1.5778905?reduced=true
BR am 12.4.20232.
Fall Michael Meyen sorgt weiter für Unruhe in der LMU
Die publizistischen Tätigkeiten des Münchner Professors Michael Meyen sind
seit Jahren umstritten. Nun hat der Fall eine neue Eskalationsstufe erreicht,
nachdem die Uni selbst den Verfassungsschutz gerufen hat. Wie geht es jetzt
weiter?
Von Sandra Demmelhuber

Wie umgehen mit den publizistischen Aktivitäten des Münchner Professors Michael
Meyen? Das fragen sich derzeit erneut die Hochschulleitung der Ludwig-Maximilians-
Universität München, das Kollegium des Professors sowie Studierende des Instituts für
Kommunikationswissenschaft und Medienforschung. Nach den jüngsten
Entwicklungen meldete sich zu dem Fall auch das Wissenschaftsministerium zu Wort.

Aktivitäten des Professors schon länger umstritten

Der Professor war bereits in den letzten Jahren mehrfach in die Kritik geraten, unter
anderem, weil sein privat betriebener und auf der offiziellen Seite der LMU verlinkter
Blog nach Ansicht von Experten fragwürdigen Thesen ein Forum bietet.

Auch Kolleginnen und Kollegen des Instituts sowie Studierende hatten Michael Meyen
in der Vergangenheit wiederholt vorgeworfen, wissenschaftlich unsauber zu arbeiten
und Behauptungen ohne Belege aufzustellen (vgl. Bericht des BR im Sommer 2021).
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Dienstliches Fehlverhalten? Universität München ruft nach Verfassungsschutz

Nachdem am 19. März 2023 das Engagement des Professors bei der sogenannten
“Querdenker”-Wochenzeitung “Demokratischer Widerstand” bekanntgegeben wurde,
hat sich die Hochschulleitung der Ludwig-Maximilians-Universität an das Bayerische
Landesamt für Verfassungsschutz gewandt, um ein mögliches dienstliches
Fehlverhalten prüfen zu lassen. Das hat die Universität bereits letzte Woche auf BR-
Anfrage bestätigt.

Die im März 2020 gegründete Zeitung “Demokratischer Widerstand” mit Sitz in Berlin
thematisierte in den letzten Jahren unter anderem stark die Corona-Maßnahmen und
spricht von einer sogenannten “Corona-Lüge”. Der Münchner Professor ist nun nicht
nur neuer Mitherausgeber der Zeitung, sondern soll darin künftig auch wöchentlich
eine Kolumne veröffentlichen. In einem Videopost der Zeitung auf YouTube, wo die
Publikation selbst das Mitwirken des Professors bekanntgegeben hat, meldete sich
auch Michael Meyen zu Wort. Auf die Frage, warum man heutzutage weiterhin Print
machen solle, antwortet er, dass die gedruckte Zeitung “ein Schutz vor Überwachung
und Kontrolle” sei.

“Bei der gedruckten Zeitung kann niemand sehen, wer was liest, wie lange ich etwas
lese, ob ich die Texte weitergebe oder ob ich gar nichts mit der Zeitung mache, ob ich
sie einfach wegwerfe. (…) Im Digitalen wird jeder Schritt, den wir tun, überwacht und
schlimmer noch: Jeder dieser Schritte wird zurückgefüttert in die Maschine, die
Inhalte produziert. Wir bekommen also auf dem digitalen Wege zum einen das, was
uns die Macht ohnehin sagen will, weil sie sehr eng an den Verlagen dran ist. Und zum
anderen das, was man über unser Verhalten weiß”, so der Münchner Professor in dem
YouTube-Video der Zeitung.

Wissenschaftsministerium: ‘”Kein Platz für extremistisches Gedankengut”

Laut Ludwig-Maximilians-Universität hat es in der Vergangenheit mehrere Gespräche
der Hochschulleitung mit Michael Meyen zu dessen Aktivitäten gegeben. Die
Universität stellt jedoch auch klar: “Was die sonstige rechtliche, insbesondere auch
strafrechtliche Relevanz betrifft, liegt die Zuständigkeit nicht bei der LMU.”

Usw hier: br.de/nachrichten/bayern/fall-michael-meyen-sorgt-weiter-fuer-unruhe-in-
der-lmu,TaRZQNV

Der Bayerische Rundfunk war schon am 15.07.2021 in gleicher Angelegenheit3.
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aktiv
Ken Jebsen als Quelle – Wie soll Wissenschaft sein?
Wissenschaftsfreiheit ist genauso wie Meinungsfreiheit ein hohes Gut. Schließlich
sollen Forscher frei denken und Bestehendes kritisch hinterfragen. Doch wie weit
kann diese Freiheit gehen? Diese Frage stellt sich bei einem Münchner Professor.
br.de/nachrichten/bayern/ken-jebsen-als-quelle-wie-soll-wissenschaft-sein,SZwAIJN

Leserbriefe zu diesem Beitrag finden Sie hier.

https://www.br.de/nachrichten/bayern/ken-jebsen-als-quelle-wie-soll-wissenschaft-sein,SZwAIJN
https://www.nachdenkseiten.de/?p=96407

